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Verwaltungsrat. 

*) Herr E. Hornberger, in Schaffhausen, Präsident und Delegierter 

*) » Dr. C. Spahn, in Schaff hausen, Vice-Präsident 

» Dr. J. Bührer, in Schaffhausen, Delegierter 

*) » Dr. R. Ernst, Präsident des Verwaltungsrates der Schweiz. Bankgesellschaft 
in Winterthur 

» Dr. A. Jöhr, Präsident des Verwaltungsrates der Schweiz. Kreditanstalt in Zürich 

» Dr. h. c. A. Sarasin, i. Fa. A. Sarasin & Cie. in Basel 

» Dr. M. Staehelin, Präsident des Verwaltungsrates des Schweiz. Bankvereins 
in Basel 

*) Mitglieder des Verwaltungsrats-Ausschusses. 

Geschäftsleitung. 

Herr Dr. J. Bührer 

» E. Müller 

» Ing. F. Leuenberger 

» Ing. F. Staempfli. 

Kontrollstelle. 

Herr H. Muggli, Vice-Direktor der Schweiz. Bankgesellschaft in Zürich 

» H. Ragaz, Direktor der Schweiz. Kreditanstalt in Zürich 

» G. Meier, Direktor des Schweiz. Bankvereins in Schaffhausen als Suppleant 

» Dr. Hugo von Ziegler in Schaffhausen als Suppleant. 



3 

Bericht des Verwaltungsrates 

an die Generalversammlung der Aktionäre 

vom 11. Mai 1940 

über das Geschäftsjahr 1939. 

Wir haben die Ehre, unsern 44. Geschäftsbericht vorzulegen. 

Die Weltwirtschaft und die Konjunkturkurve der Schweiz entwickelten sich in 
den ersten acht Monaten des Jahres 1939 trotz der scharfen politischen Spannungen 
günstig. Diese Gestaltung war wohl in einem erheblichen Maße das Ergebnis der 
gesteigerten wehrwirtschaftlichen Tätigkeit in allen Ländern; aber natürliche und 
gesunde Kräfte haben auch einen erfreulichen Beitrag geleistet. Die Ein- und Aus¬ 
fuhrordnungen, Devisen- und Transferbestimmungen zwischen den zahlreichen natio¬ 
nalen Wirtschaftsräumen erreichten verschiedentlich eine Konsolidierung, damit Ent¬ 
spannungen und bessere Aussichten für die Zukunft. 

Mit dem Kriegsausbruch im September 1939 erfolgten aber sofort bedeutende 
Umstellungen in allen nationalen Wirtschaften, gleichzeitig ein Umbruch in der wirt¬ 
schaftlichen Verkehrsordnung der Welt. Auf allen Gebieten und in vielfältigen Formen 
greifen seither alle Staaten in ihre Wirtschaft ein: Ueberwachung der Ein- und Aus¬ 
fuhr, Sicherung der Warenversorgung, Regelung der Produktion, Ordnung des Ver¬ 
brauchs, Kontrolle der Preisentwicklung. Weitere wichtige Wirtschaftsräume in Europa 
unterstellten nun ebenfalls den bisher noch freien Zahlungsverkehr einer Devisen¬ 
kontrolle. 

Auch unser Land steht wiederum und rascher als dannzumal vor allen jenen 
Problemen, welche die Jahre 1914—1918 begleiteten. Die Generalmobilmachung unserer 
Armee mußte Produktionseinschränkungen zur Folge haben mit vielfältigen organisa¬ 
torischen und materiellen Belastungen. Durch Ueberzeitarbeit wird diesen Mängeln, 
soweit möglich, begegnet. Der lebendige nationale Geist, welcher die stolze schwei¬ 
zerische Landesausstellung 1939 so offenkundig beherrschte und der langfristig erneuerte 
Arbeitsfrieden zwischen wichtigen Wirtschaftsgruppen haben sich bisher als eine 
wertvolle Stütze der angespannten geistigen und körperlichen Kräfte erwiesen; sie 
stehen noch vor einer neuen und harten Bewährungszeit. 
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Unsere Fabriken und Verkaufsorganisationen im In- und Auslande haben im 
Berichtsjahr an dem reichen Beschäftigungsvolumen überall einen angemessenen Anteil 
gefunden. Rüstungsaufträge für das Inland und vermehrte Friedensproduktion für das 
Ausland, dessen eigene Industrie von der Wehrwirtschaft beansprucht war, erlaubten 
unsern sämtlichen Fabrikationszweigen den Einsatz ihrer vollen Leistungsfähigkeit. 

Durch den lebhaften Geschäftsgang der schweizerischen Maschinenindustrie 
erzielten die Fabrikate aus Stahlguß, Temperguß und Grauguß einen guten Inland¬ 
absatz. 

Die befriedigende Ausfuhr der hochbewerteten Stahlguß-Spezialitäten für den 
Automobil- und Maschinenbau fand trotz weitergehenden Nachfragen eine Begrenzung 
durch die Einfuhrsysteme in wichtigen Absatzländern. 

Der Absatz unserer Tempergußartikel für die Installationsarbeiten unterliegt den 
unterschiedlichen Baukonjunkturen der verschiedenen Märkte im Weltgeschäft. Im 
ganzen hat sich der Umfang gegenüber dem Vorjahr vermehrt. Bis zum September 
wurde er auch günstig beeinflußt durch eine lebhafte Bautätigkeit in der Schweiz. 
Seither ist überall eine gewisse Ruhe eingetreten. 

Die Abteilung Maschinenfabrik Rauschenbach hat eine neue Stufe der Entwick¬ 
lung gefunden. Der Bau von besondern Werkzeugmaschinentypen brachte gute Resultate. 
Die Maschinen für die Holzbearbeitung, Gießereimaschinen und Gießerei-Einrichtungen 
erreichten ebenfalls wertvolle technische und kommerzielle Ziele. Der Geschäftszweig 
Landwirtschaftsmaschinen beschränkt sich seit ungefähr Jahresende auf die Herstellung 
von Maschinen und Einrichtungen für die Obst- und Traubenverwertung. 

Unser Programm für Neu- und Umbauten, Erneuerungen und Verbesserungen 
von Fabrikationseinrichtungen, wurde durch den Kriegsausbruch wohl zeitlich beein¬ 
trächtigt; die Durchführung ist aber nicht aufgehalten. 

Die Zeitumstände verlangen von unsern Mitarbeitern in allen Stellungen ein 
außergewöhnliches Maß von Leistungen und innerer Hingabe. Sie wird uns aus¬ 
nahmslos gewährt und mit besonderer Anerkennung und Dankbarkeit erwähnt. 

Herr Dr. L. Peyer-Reinhart, von 1911—1922 Mitglied unserer Kontrollstelle, 
von 1923 ab Mitglied unseres Verwaltungsrates, ist im Juni 1939 gestorben. Wir 
haben eine wertvolle Persönlichkeit mit großen Kenntnissen und Erfahrungen, einen 
geistreichen und charaktervollen Mann verloren und in Ehren zu halten. 

Herr Dr. Ing. J. Lauster ist im Berichtsjahr aus unserm Verwaltungsrat ausge¬ 
treten. Wir gedenken in Dankbarkeit der guten Dienste, die uns der hervorragende 
Ingenieur und Industrielle geleistet hat. 
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Gemäß Art. 16 und 24 der Statuten hat die Generalversammlung die Neuwahl 
des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle vorzunehmen. Die bisherigen Mitglieder 
sind wieder wählbar. 

Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sind die gewohnte vorsichtige Dar¬ 
stellung der Vermögenslage und des Jahresergebnisses; transferbeschwerte Werte und 
fremde Währungen wurden sehr sorgfältig beurteilt. 

Gewinn- und Verlustrechnung: 
Die Unkosten-Positionen entsprechen der lebhaften Geschäftstätigkeit; 
das Fabrikations-Konto belegt einen guten Warenabsatz nach Menge und Ertrag. 

Am 1. Mai 1939 gelangten Fr. 2,500,000.—, 5% Obligationen des Jahres 1929, 
zur Rückzahlung. 

ln der Bilanz sind der Lagerbestand unserer eigenen Fabrikate und ein zeit¬ 
gemäß hohes Lager in Rohmaterialien aller Art zurückhaltend bewertet. Die Vorräte 
in unsern eigenen Fabrikaten haben sich etwas vermindert. Ihre Wiederherstellung 
kann die spätere Umbildung in die Friedenswirtschaft erleichtern. 

Unsere Anträge über die Zuweisungen für soziale Zwecke belegen die tra¬ 
ditionelle Tendenz, alle Mitarbeiter an einer Entwicklung teilnehmen zu lassen. 

Der Saldo der Gewinn- und Verlust-Rechnung beträgt nach Vornahme von 
Abschreibungen auf festen Anlagen in der Höhe von Fr. 3,314,639.07 

Fr. 4,200,293.81 
einschließlich Saldo vom Vorjahre. 

Die Gewinn- und Verlust-Rechnung 1939 ergibt nach Abzug der Abschrei¬ 
bungen auf festen Anlagen, der Kosten für Reparaturen und Unterhalt von Gebäuden 
und Mobilien, der Passivzinsen, Unkosten und Gehälter ohne Vortrag 
vom Vorjahre Fr. 3,275,173.52 
5% Dividende nach Art. 26 der Statuten » 1,250,000.— 

Fr. 2,025,173.52 

10% Einlage in den gesetzlichen Reservefonds » 202,517.35 

Fr. 1,822,656.17 

5% Tantième an den Verwaltungsrat » 91,132.80 

Fr 1,731,523.37 

Saldovortrag vom Vorjahre » 925,120.29 

zur Verfügung der Generalversammlung Fr. 2,656,643.66 
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Der Verwaltungsrat beantragt, diesen Betrag wie folgt zu verwenden: 
3% Superdividende Fr. 750,000.— 
Zuweisungen an: 

Spezial-Reservefonds Fr. 250,000.— 
Stiftung für Wohlfahrtszwecke » 400,000.— 
Angestellten-Pensionskasse » 250,000.— » 900,000.— 

Vortrag auf neue Rechnung . . . .   » 1,006,643.66 

Fr, 2,656,643.66 

Es verfügen: 

die Angestellten - Pensionskasse über Fr. 7,615,789.32 
die Stiftung für Wohlfahrtszwecke über » 1,371,759.30 
das Konto der Alterszulagen für die Arbeiter über » 1,351,302.20 

Unsere bisherigen Kapital-Zuwendungen für diese Institutionen betragen zirka 
14,8 Millionen Franken. 

Aus den Gutschriften für Alterszulagen an die Arbeiter wurden bisher 
Fr. 2,694,811.65 ausbezahlt. Die neue Gutschrift für 1939 beträgt Fr. 234,458.55. 

Nach Annahme unserer Anträge beträgt die Dividende pro 1939 Fr. 40.— für 
jede Inhaberaktie und Fr. 8.— für jede Namenaktie, abzüglich eidgenössische 
Couponssteuer. 

Wir verweisen auf den Bericht der Kontrollstelle. 

Schaffhausen, den 22. April 1940. 

Hochachtungsvoll : 

Für den Verwaltungsrat, 

Der Präsident: 

E. Hornberger- 

Der Delegierte: 

/. Bührer. 
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Soli Gewinn- und Verlustrechnung 

Fr. Cts. 

Unkosten : 

Allgemeine Unkosten (Porti, Telegramme, Reklame, vertragliche Vergütungen 

und Verwaltungskosten)  1,144,412 56 

Reparaturen und Unterhalt  2,217,067 45 

Unfall-, Kranken- und Personalversicherung; ordentliche Beiträge 

an die Pensionskasse  1,013,617 — 

Assekuranz und Steuern  .... 1,719,965 65 

Obligationen-Zinsen  842,013 90 

6,937,076 56 

Abschreibungen : 

Abschreibungen auf festen Anlagen   3,314,639 07 

Saldo  4,200,293 81 

14,452,009 44 
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per 31. Dezember 1939. Haben 

Saldo-Vortrag vom 31. Dezember 1938 

Fabrikations-Konto  

Zinsen-Konto  

Fr. Cts. 

925,120 29 

12,874,890 79 

651,998 36 

14,452,009 44 
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Haupt-Bilanz 
Aktiven Vor Annahme der Vorschläge 

Fr. Cts. 

Anlage-Konto : 

^ .... ■ ( überbaut 477,577 m2 1 
Grundstücke ( unüberbaut 1,251,382 m2 )  1,924,683 89 

Fabrikgebäude (Assekuranzwert Fr. 21,385,607.—)  10,609,518 68 

Verwaltungsgebäude u. Wohnhäuser (Assekuranzwert Fr. 4,208,617.-) 2,002,348 60 

Ofen-Anlagen  633,671 90 

Arbeits-Maschinen  4,922,063 42 

Allgemeine Einrichtungen  1,182,763 70 

Utensilien und Geräte  711,454 01 

Werkzeuge • 1 — 

21,986,505 20 

Patente und Lizenzen   1 

Fertige und halbfertige Maschinen, Fabrikate und Materialien 19,408,899 07 

Debitoren  14,297,947 96 

Bankguthaben und Wertschriften (inch dauernde Beteiligungen) 13,826,465 42 

Wechsel und Kassa  963,791 03 

Aval-Debitoren Fr. 217,220.71 

70,483,609 68 

r 
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per 31. Dezember 1939. 
des Verwaltungsrates. 

Aktien-Kapital  

Obligationen-Kapital  

Gesetzlicher Reservefonds  

Spezial-Reservefonds  

Noch nicht erhobene Obligationen-Zinsen . 

Noch nicht erhobene Dividenden .... 

Kreditoren und Anzahlungen der Kundschaft 

Guthaben der Angestellten-Pensionskasse . . .Fr. 6,877,361.55 

Stiftung für Wohlfahrtszwecke » 971,759.30 

Gewinn- und Verlustkonto: 

Saldo vom Vorjahre Fr. 925,120.29 

Reingewinn » 3,275,173.52 

Aval - Kreditoren Fr. 217,220.71 

Passiven 

Fr. Cts. 

25,000,000 — 

19,500,000 — 

5,301,075 60 

750,000 — 

151,366 10 

7,380 - 

7,724,373 32 

7,849,120 85 

4,200,293 81 

70,483,609 68 
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Aktiven 
Haupt-Bilanz 

Nach Annahme der Vorschläge 

Fr. Cts. 

Anlage-Konto : 

, ... , 1 überbaut 477,577 m2 1 
Grundstücke ( unüberbaut 1>251>382 m2 J  1,924,683 89 

Fabrikgebäude (Assekuranzwert Fr. 21,385,607.—)  10,609,518 68 

Verwaltungsgebäude u. Wohnhäuser (Assekuranzwert Fr. 4,208,617.-) 2,002,348 60 

Ofen-Anlagen  633,671 90 

Arbeits-Maschinen  4,922,063 42 

Allgemeine Einrichtungen  1,182,763 70 

Utensilien und Geräte  711,454 01 

Werkzeuge  1 — 

21,986,505 20 

Patente und Lizenzen  1 

Fertige und halbfertige Maschinen, Fabrikate und Materialien 19,408,899 07 

Debitoren  14,297,947 96 

Bankguthaben und Wertschriften (incl. dauernde Beteiligungen) 13,826,465 42 

Wechsel und Kassa  963,791 03 

Aval-Debitoren Fr. 217,220.71 

70,483,609 68 
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per 31. Dezember 1939. 
des Verwaltungsrates Passiven 

Fr. Cts. 

25,000,000 

19,500,000 — 

5,503,592 95 

1,000,000 00 

151,366 10 

2,007,380 — 

7,815,506 12 

8,499,120 85 

1,006,643 66 

Aktien-Kapital  

Obligationen-Kapital   .... 

Gesetzlicher Reservefonds  

Spezial-Reservefonds  

Noch nicht erhobene Obligationen-Zinsen  

Dividenden  

Kreditoren und Anzahlungen der Kundschaft  

Guthaben der Angestellten-Pensionskasse . . .Fr. 7,127,361.55 

Stiftung für Wohlfahrtszwecke » 1,371,759.30 

Gewinn- und Verlust-Konto  

Aval-Kreditoren   Fr. 217,220.71 

70,483,609 68 
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Soll Alterszulagen - Konto 

Fr. Cts. 

2,694,811 65 

1,351,302 20 

4,046,113 85 

1,351,302 20 

Auszahlungen an ausgetretene Arbeiter und an die Hinterlassenen 
von verstorbenen Arbeitern bis 31. Dezember 1939 .... 

Saldo-Guthaben der Arbeiter per 31. Dezember 1939  

Obiges Guthaben der Arbeiter besteht: 

1. in Wertschriften Fr. 532,125.— 

2. in Guthaben bei der Firma » 819,177 20 
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per 31. Dezember 1939. Haben 

Fr. Cts. 

4,046,113 85 

4,046,113 85 

Alterszulagen, den Arbeitern gutgeschrieben bis 31. Dezember 1939 
(inkl. Zinsen)  

Hornberger-Stiftung per 31. Dezember 1939 

Fr. Cts. 

140,000 

50,214 40 

190,214 40 

37,225 — 

152,989 40 

Kapital der Stiftung aus Zuwendungen bis 31. Dezember 1939 

Zinsgutschriften bis 31. Dezember 1939   

Entnahmen für den Stiftungszweck *) 

Kapitalsaldo per 31. Dezember 1939 

*) Förderung einer Berufsausbildung der Kinder von Werksangehörigen. 
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Soll Angestellten - Pensions - Kasse 

Fr Cts. 

Pro 1939 ausbezahlte Invaliden-Pensionen  92,321 10 

« 1939 » Alters- »   88,346 15 

« 1939 » Witwen- »   82,980 50 

» 1939 » Waisen- »   2,917 90 

» 1939 Rückzahlungen an ausgetretene Mitglieder  4,198 36 

Vermögensstand  7,365,789 32 

7,636,553 33 
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per 31. Dezember 1939. Haben 

Das Vermögen der Angestellten - Pensionskasse besteht am 

31. Dezember 1939 aus: 

Fr. 2,850,000.— Fonds-Zuweisungen der A.-G. der Eisen- und Stahl¬ 

werke 

» 4,515,789.32 Betriebs - Ueberschüsse 

Fr. 7,365,789.32 abzüglich: 

» 6,789,114.10 Bestand am 31. Dezember 1938 

Fr. 576,675.22 Vermehrung vom 1. Januar bis 31. Dezember 1939. 

Die Gesamtleistungen der A.-G. der Eisen- und Stahlwerke an die 

Angestellten - Pensionskasse seit ihrer Gründung 1919 bis 

31. Dezember 1939 betragen: 

Fr. 2,850,000.— Fonds-Zuweisungen 

» 2,154,100.18 Ordentliche Beiträge gemäß Vereinbarung 

Fr. 5,004,100.18 

Die Totalleistungen der Mitglieder der Pensionskasse in Form von 

monatlichen Beiträgen während desselben Zeitraumes ergeben: 

Fr. 1,760,975.24 

Fr. Cts. 

1939 

Januar 1. Saldo-Vortrag  6,789,114 10 

April 6. Fonds-Zuweisung der A.-G. der Eisen- und Stahl¬ 

werke aus dem Jahresergebnis 1938 .... 250,000   

Januar-Dezember Ordentliche Beiträge der A. -G. der Eisen- und 

Stahlwerke gemäß Vereinbarung  136,283 10 

» » Statutarische Beiträge der Mitglieder der Pensions¬ 
kasse und Nachzahlungen von Neueingetretenen 220,861 43 

Dezember 31. Kapital-Zins  240,294 70 

7,636,553 33 
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An die Generalversammlung der Aktionäre der 

Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke 

vormals Georg Fischer 

Schaff hausen. 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

Sehr geehrte Herren! 

Wir beehren uns, Ihnen hiermit die Mitteilung zu machen, daß wir die auf den 
31. Dezember 1939 abgeschlossene Jahresrechnung Ihrer Gesellschaft, den statutarischen 
Vorschriften gemäß, einer Prüfung unterzogen haben. Bei diesem Anlasse konstatierten 
wir die vollständige Uebereinstimmung der in vorliegender Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung ausgewiesenen Ziffern mit den sorgfältig geführten Geschäftsbüchern. 

Die Bestände an Wechseln und Wertschriften wurden geprüft bezw. ordnungs¬ 
mäßig nachgewiesen. Die Richtigkeit der Bankguthaben konnte auf Grund der von 
diesen Stellen vorliegenden Kontoauszüge festgestellt werden. Zahlreiche in den Auf¬ 
stellungen über Debitoren und Kreditoren gemachte Stichproben ergaben die Genauig¬ 
keit der darin aufgeführten Einzelsaldi. 

Sodann nahmen wir Einsicht von den Wareninventaren und stellten dabei fest, 
daß die Vorräte an Fabrikaten, Rohmaterialien und Bestandteilen aller Arten in vor¬ 
sichtiger Weise bewertet worden sind. 

Wir überprüften des fernem eine gewisse Anzahl der im Laufe des Jahres in 
den Journalen gebuchten Posten der Betriebsrechnung und fanden hierüber in allen 
Fällen ordnungsmäßige Belege vor. 

Nachdem wir uns von der Richtigkeit der in der Bilanz und Gewinn- und Verlust¬ 
rechnung ausgewiesenen Zahlen überzeugt haben, empfehlen wir Ihnen: 

die einschließlich Saldovortrag vom Vorjahr mit einem Aktivsaldo von 
Fr. 4,200,293.81 abschließende Jahresrechnung gutzuheißen und denselben 
gemäß den Anträgen des Verwaltungsrates zu verwenden, 

ferner 

dem Verwaltungsrate und der Direktion Entlastung zu erteilen, unter 
bester Verdankung der geleisteten vorzüglichen Dienste. 

Schaflfhausen, den 23. April 1940. Hochachtungsvoll 

Die Kontrollstelle: 

Hch. Muggli. H. Ragaz. 
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